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AMT PROBSTEI
fir die GEMEINDE SCHONBERG

Vorlage an am Sitzungsvorlage
Bau- und Verkehrsausschuss Offentlich
Gemeindevertretung offentlich

Bezeichnung des Tagesordnungspunktes:

Feststellung des Jahresabschlusses 2016 des Ortsentwasserungsbetriebes
Schdnberg/Holstein

Sachverhalt:

Die Landratin des Kreises Plon hatte Herrn Wirtschaftsprifer Michael H. Kaden — Baltic Revisions-
und Treuhand GmbH mit Sitz in Kiel — den Auftrag erteilt, beim Ortsentwésserungsbetrieb Schénberg/
Holstein die Jahresabschlusspriufung nach § 10 Abs. 1 des Kommunalpriufungsgesetzes (KPG) fur
das Wirtschaftsjahr 2016 vorzunehmen. Die Prufung ist inzwischen durchgefuhrt worden.

Die Schlussbesprechung, an der auch ein Vertreter des Gemeindeprifungsamtes sowie mehrere
Mitglieder der gemeindlichen Gremien teilgenommen hatten, fand am 21.09.2017 am Sitz der
Amtsverwaltung Probstei statt. Im Rahmen dieser Schlussbesprechung hat der Wirtschaftspriifer
jenen Jahresabschluss, der den Mitgliedern des Bau- und Verkehrsausschusses sowie der
Gemeindevertretung mit Schreiben vom 06.09.2017 zusammen mit einem Vorab-Exemplar des
Prifberichtes zugeleitet worden war, erlautert und auftretende Fragen beantwortet. Dieser
Verwaltungsvorlage sind — in der Endfassung — nochmals beigefugt: a) die Bilanz zum 31.12.2016, b)
die Gewinn- und Verlustrechnung 2016, c) eine Erfolgsubersicht, d) eine Ubersicht zur Kapitalstruktur
des Eigenbetriebes sowie e) der Lagebericht 2016 in der am 12.12.2017 aktualisierten Fassung.

Der Jahresfehlbetrag 2016 des Ortsentwasserungsbetriebes Schdnberg/Holstein, der in der Zeit vom
01.01.2016 bis 31.12.2016 erwirtschaftet wurde, beléauft sich auf lediglich 1.821,87 EUR (Vorjahr:
1.421,15 EUR). Zugleich war jedoch ein Bilanzgewinn in Héhe von 7.969,19 EUR zu verzeichnen, mit
dem der Jahresfehlbetrag verrechnet werden konnte (so dass danach noch ein Bilanzgewinn von
6.147,32 EUR verblieb).

Zum Geschéftsergebnis des Jahres 2016 lasst sich insgesamt feststellen, dass zwar die
Abschreibungen und die Bewirtschaftungskosten im Vergleich zum Vorjahr gestiegen sind.
Andererseits lag 2016 der Ubrige Materialaufwand und die Summe der sonstigen betrieblichen
Aufwendungen jeweils unter den 2015 hierflr angefallenen Gesamtbetragen, so dass per Saldo das
Gesamtergebnis nur sehr geringfiigig von dem des Jahres 2015 abwich. Insoweit reichten die
erzielten Umsatzerlése, insbesondere in Gestalt der Abwassergebihren (incl. einer Enthahme aus der
Geblhrenausgleichsriickstellung i.H.v. 59.814,41 EUR) sowie die sonstigen betrieblichen Ertrage aus,
um die Einrichtung nach wie vor (nahezu) kostendeckend zu betreiben.

Die in die Klaranlage Schonberg im abgelaufenen Wirtschaftsjahr aus dem Gemeindegebiet
Schénberg eingeleitete Schmutzwassermenge hat sich gegenuber dem Vorjahr nur unwesentlich




verdndert (- 1054 m3); Die aus den angeschlossenen Umlandgemeinden eingeleitete
Schmutzwassermenge veranderte sich im Vergleich zu 2016 um — 5,31 %. Nicht zuletzt im Hinblick
auf die gegenwartige und geplante bauliche Entwicklung im gesamten Einleitungsgebiet ist jedoch in
naherer Zukunft wieder ein Anstieg der zu bearbeitenden Schmutzwassermenge zu erwarten.
Jedenfalls hat sich die Einleitungsmenge aus dem Gemeindegebiet Schénberg bereits im Jahr 2017
gegeniiber 2016 um 8.934 m® (auf 379.963 m®) erhoht.

Unter Bericksichtigung des zuvor Gesagten und im Hinblick auf die restliche, nach dem
Jahresabschluss 2016 noch verbliebene  Geblhrenausgleichsrickstellung  werden  die
Abwassergebiihren in Schdonberg auch noch 2018 nach Mal3gabe jener Abgabensatze erhoben, die
durch den 5. Nachtrag zur Schoénberger Abwasserabgabensatzung festgesetzt worden waren. Es sei
insoweit auch auf den Beschluss der Gemeindevertretung vom 02.11.2017 zu der mit
Verwaltungsvorlage SCHON/BV/186/2017 vorgelegten Gebiihrenkalkulation Bezug genommen.

Die Vermogenslage des Eigenbetriebes ist unverandert stabil, wobei sich die Bilanzsumme um 1,53 %
von 17.971.406,71 EUR per 31.12.2015 auf nunmehr 18.246.653,88 EUR per 31.12.2016 erhéhte.

Die bilanzielle Eigenkapitalquote des Eigenbetriebes belief sich zum Abschlussstichtag auf 62,45 %
und hat sich damit gegeniiber dem Vorjahr nur geringfigig (um — 0,97 %-Punkte) veréandert. Die
Eigenmittel des Eigenbetriebes werden gebildet durch das Stammkapital in H6he von 6.000.000,00
EUR zuziglich Ricklagen und Bilanzgewinn.

Die Auszahlungen fur Investitionsmalinahmen im Jahr 2016 entfielen im Wesentlichen auf die
Fertigstellung des neuen Faulturmes auf dem Klarwerksgelande, kleinere BaumaflRhahmen
insbesondere an den Entwasserungskanalen und den Regenriickhaltebecken, technische Anlagen im
Klarwerk und in den Pumpstationen sowie auf die Erganzung der sonstigen Betriebsausstattung. Da
die entsprechenden Zugange betragsmafiig Gber der Summe der zu verbuchenden Abschreibungen
lagen, fuhrte dies letztlich dazu, dass sich das Anlagevermdgen gegentber dem 31.12.2015 per
Saldo um 235.358,77 EUR (bzw. 1,32 %) auf 18.019.187,60 EUR per 31.12.2016 erhoht hat. Das
langfristig zu nutzende Anlagevermogen ist im Wesentlichen durch langfristiges Kapital (Eigenkapital
unter Einbeziehung der Darlehen von Kreditinstituten) gedeckt.

Der abschlieRende Prifungsvermerk des Wirtschaftsprifers vom 22.12.2017 zum Jahresabschluss
2016 lautet auszugsweise wie folgt:

.Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den erganzenden landesrechtlichen
Vorschriften und den erganzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der
Grundsétze ordnungsmaRiger Buchfuhrung ein den tatsdchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild
der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes
und stellt die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend dar.

Die wirtschaftlichen Verhdaltnisse des Eigenbetriebes geben nach unserer Beurteilung keinen Anlass
zu wesentlichen Beanstandungen.®

Das Gemeindeprufungsamt des Kreises PIon hat der Gemeinde den Prufungsbericht mit Schreiben
vom 22.02.2018 (Az. 11-524.20.5.2) ubersandt. Es hat darauf hingewiesen, dass der Jahresabschluss
in der gepriften Fassung unveréndert von der Gemeindevertretung festzustellen ist. Ergdnzende
Feststellungen im Sinne des § 14 Abs. 4 Satz 2 KPG wurden von der Prufungsbehdrde nicht
getroffen. Das Gemeindepriifungsamt wies in diesem Zusammenhang jedoch darauf hin, dass die
Frage der Eigenkapitalverzinsung und die Kostenbeteiligungspflicht der Gemeinde an den
StralRenentwasserungskosten abschlieBend im Rahmen der nachsten Gebuhrenkalkulation rechtlich
zu beurteilen ware. Seitens der Gemeinde Schonberg ist dies auch schon so vorgemerkt, wobei
erganzend festgestellt werden kann, dass sich die Gemeinde bereits im Jahr 2017 an den anteiligen
StralRenentwasserungskosten beteiligte; So hatte die Gemeindevertretung am 02.11.2017 der
Leistung einer entsprechenden auflerplanméafRigen Zahlung an den Ortsentwasserungsbetrieb
zugestimmt.
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Beschlussvorschlag:

Der Bau- und Verkehrsausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, zum Jahresabschluss 2016 des
Ortsentwésserungsbetriebes Schénberg/Holstein folgende Beschliisse zu fassen:

1. Der Prifbericht Gber die Jahresabschlussprifung 2016 des Ortsentwasserungsbetriebes
Schénberg/Holstein wird zur Kenntnis genommen.

2. Der Jahresabschluss 2016 des Ortsentwasserungsbetriebes Schénberg/Holstein wird bei einer
Bilanzsumme in Aktiva und Passiva von 18.246.653,88 EUR in der gepriiften Fassung festgestellt.

3. Die Gewinn- und Verlustrechnung fir das Wirtschaftsjahr 2016, die mit einem Jahresfehlbetrag in
Hohe von 1.821,87 EUR bzw. einem Bilanzgewinn in Hohe von 6.147,32 EUR abschlief3t, wird
festgestellt.

4. Der Jahresfehlbetrag 2016 in Hohe von 1.821,87 EUR wird mit dem in der Gewinn- und
Verlustrechnung ausgewiesenen Bilanzgewinn verrechnet.

Anlagenverzeichnis:

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Erfolgsiibersicht, Ubersicht Kapitalstruktur, Lagebericht

Gesehen:

Kokocinski Korber
Burgermeister Amtsdirektor

Gefertigt:

Kussin
Amt ||

SCHON/BV/256/2018 Seite 3von 3



	FLD_voname
	Text17
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage

